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Polizei
erwischt

Einbrecher
Portmonnee am
Tatort verloren

Northeim. Schneller Erfolg für die
Polizei in Northeim: Die Beamten
haben einen 50-jährigen Mann
festgenommen. Dem Northeimer
konnten sie mehrere Taten einer
kleinen Serie von Einbrüchen in
Büroräume Northeimer Institutio-
nen und Fahrzeugaufbrüchen
nachweisen.

Nach Angaben der Polizei be-
gannen die Einbruchdiebstähle
im Northeimer Stadtgebiet am 1.
Februar. Betroffen waren Büro-
räume von Northeimer Institutio-
nen. Auch gab es Fahrzeugauf-
brüche. Bei allen Taten schlug der
Täter zunächst Fensterscheiben
ein, um sich Zutritt zu verschaffen.
Am Friedrich-Ebert-Wall stellten
die Beamten bei einem dieser Bü-
roeinbrüche bei der Tatortaufnah-
me ein Portmonee sicher. Dadurch
kamen die Ermittler des zweiten
Fachkommissariats dem einschlä-
gig vorbestraften Mann auf die
Spur. Bei den Recherchen konn-
tensiedemBeschuldigtenweitere
Taten aus der aktuellen Ein-
bruchsserie nachweisen.

Der zuständige Staatsanwalt
beantragte am Dienstag beim
Göttinger Amtsgericht einen
Haftbefehl für den Täter. Am
Mittwoch fanden die Ermittler
des Zentralen Kriminaldienstes
den 50-Jährigen in Langenhol-
tensen in der Wohnung eines Be-
kanntenundnahmenihn fest.Auf
Antrag der Staatsanwaltschaft
Göttingen wurde der Festgenom-
mene am selben Tag dem Haft-
richter am Göttinger Amtsgericht
vorgeführt. Dieser erließ einen
Untersuchungshaftbefehl. ImAn-
schluss wurde der Northeimer in
die JVA Rosdorf überführt. rf

Ausstellung
im

Autohaus
Göttingen. Die Schüler der Carl-
Friedrich-Gauß-Schule Groß
Schneen veranstalten eine
Kunstausstellung im Autohaus
Rolf. Die Veranstaltung zeigt be-
sondere Kunstwerke der Schüler
aus den vergangenen Jahren.

Über die vergangenen Schul-
jahre hinweg hat die Fachleiterin
Kunst, Erna Böhm, besondere
Werke von Schülern aus dem
Kunstunterricht aufbewahrt. Da-
bei handelt es sich um die Arbei-
ten von Schüler aller Altersklas-
sen und Schulzweige. Zu sehen
sindverschiedeneStile:vonklas-
sischer Malerei und Grafiken
über Graffiti, Collagen, Fotobe-
arbeitungen bis zu 3D-Kunst-
werken. Neben Einzelarbeiten
werden auch große Gruppen-
arbeiten auf Leinwänden zu se-
hen sein. Fachleiterin Böhm be-
tont, dass die Schüler bei ihren
Arbeiten alle Freiheiten haben
und sich entfalten können sollen.
Es soll auch darum gehen, dass
das kreative Potenzial der Schü-
ler gezeigt wird. Die Ausstellung
wird am Sonntag, 11. Februar,
um 15 Uhr im Autohaus Friedrich
Rolf, Anna-Vandenhoeck-Ring
2, Göttingen eröffnet. emb

Berufsinformation für Abiturienten: Redakteur Ulrich Schubert beschreibt den Beruf Journalismus. FOTO: PFÖRTNER

Berufsberatung
aus erster Hand zu 33 Berufen
Rotary Club organisiert Infotag für 679 Abiturienten aus mehreren Schulen

ge Soziale Jahr lag mit 44 Anmel-
dungen auf dem zweiten Platz.

„Man hat gute Chancen auf
dem Arbeitsmarkt, denn man hat
einen anerkannten Berufsab-
schluss erworben“, erläuterte
Anne Sander von der Industrie-
und Handwerkskammer Hanno-
ver die Vorteile des Dualen Stu-
diums. Das deutsche Ausbil-
dungssystem sei auch im Ausland
sehr angesehen. Es sei keines-
wegs so, dass nach der Ausbil-
dung Ende ist, man könne die
Karriereleiter weiter hinaufkom-
men. Die Abschlüsse zum Be-
triebswirt seien auf dem gleichen
Niveau angesiedelt wie ein Mas-
terabschluss. „Man kann auch
nach einer Ausbildung noch ein
Studium beginnen“, sagte San-
der, auch Auslandsaufenthalte
seien möglich. Sie riet den Schü-
lern nach der Schule praktische
Erfahrungen zu sammeln.

bald nur noch online schreibe und
nicht mehr drucke?, fragte eine
Schülerin. Schuberts Antwort:
„Ich denke, dass durch den On-
linebereich der Journalismus
nicht ausstirbt, sondern eher viel
mehr Möglichkeiten bietet. Und
ich finde es total toll, voneinerGe-
schichte auch einen Originalton
und ein kleines Video mitzubrin-
gen statt nur die Geschichte zu
schreiben.“

„Ich habe mich schon länger
für Journalistik interessiert, aber
ich wusste nicht, wie man anfängt
und wie man nach der Schule ein-
steigt und weitermacht“, sagte
eine Schülerin des Max-Planck-
Gymnasiums (MPG) nach dem
Journalismus-Exkurs. Jetzt weiß
sie, dass ein Studium von Vorteil
Praktika wichtig sind. „Das fand
ich ganz interessant“, ergänzte
sie. Ramona (17) vom MPG fühlte
sich nach dem Vortrag in ihrem

Berufswunsch Journalistin be-
stärkt. Karla (16) allerdings hat
Bedenken wegen der Arbeitszei-
ten: „Klar, es hat Vorteile, wenn
man später anfängt. Wenn man
dann aber oft abends lange arbei-
tetund kaumnochZeit für Familie
hat...“ „Ich wollte mich einfach
nur informieren, was es für Mög-
lichkeiten gibt“, sagte ihre Mit-
schülerin Lea (16).

Einen Vortrag über Werbung
und Marketing haben Antonia
(19), Nena (17) und Franziska (17)
besucht. Die Referenten hätten
schon ganz gut dargelegt, was es
für Ausbildungsmöglichkeiten
gebe, bilanzierten sie anschlie-
ßend. Über den Beruf selbst hät-
ten sie aber nicht so viel erfahren.
Esseiziemlichallgemeinerläutert
worden, was ein Studium ist. Man
hätte spezieller auf den Berufsall-
tag eingehen können und was
man da macht, so ihr Wunsch. j

Göttingen. Fachkräfte aus 33 Be-
rufsbereichen haben am Don-
nerstag im Otto-Hahn-Gymna-
sium 679 Schülern aus allen Göt-
tinger Gymnasien und Gesamt-
schulen ihre Arbeit vorgestellt.
DerRotary-ClubhattedenBerufs-
informationstag organisiert.

„Die Möglichkeit mit jeman-
dem zu sprechen, der seinen Be-
ruf mit Freude ausübt“, ist nach
PetraReußnervonRotarydas,was
dieser Informationstag anderen
Berufsberatungen voraushat.
AußerüberdieverschiedenenTä-
tigkeitsbereiche - von Agrarwis-
senschaften bis Zahnmedizin- ha-
ben Referenten auch über das
Freiwillige Soziale Jahr und über
dasDualeStudiuminformiert.Der
Berufsbereich Medizin war mit 59
Anmeldungen am meisten ge-
fragt, der Kurs über das Freiwilli-

Von Julian Habermann

Freizeiten in Spanien
und England in Vorbereitung

Angebote der Sportjugend Südniedersachsen / Ausbildung zum Jugendleiter in Dahlenrode

ten und leiten einzelne Jugend-
gruppen. Die Ausbildung zum
qualifizierten Jugendleiter wird
auch von der Sportjugend Südnie-
dersachsen angeboten und findet
in Dahlenrode bei Rosdorf statt. Sie
besteht aus einem theoretischen
und einem praktischen Teil. Aus-
gebildete Jugendleiter erhalten
einen amtlichen und bundesweit
einheitlichen Ausweis, die Ju-
gendleitercard (Juleica) als Bestä-
tigung ihrer Qualifikation. Die Ju-
leica-Ausbildung steht Jugendli-
chen und Erwachsenen ab einem
Alter von 16 Jahren offen, die sich
in der Vereinsjugendarbeit enga-
gieren.

Info Bei Interesse an den Freizeiten
oder den Bildungsangeboten der
Sportjugend Südniedersachsen steht
die Sportjugendreferentin Sarah
Gräßler unter der Telefonnummer
05551 /9080 19 12 oder E-Mail s.gra-
essler@ksbnortheim-einbeck.de zur
Verfügung.

Göttingen. Die Vereinigung Sport-
jugend Südniedersachsen bietet
Freizeiten für Kinder und Jugendli-
che an. In diesem Jahr gehen die
Fahrten auch nach Spanien und
England. Interessierte können sich
bei der Sportjugend zum Jugendlei-
ter ausbilden lassen.

Bei den Freizeiten geht es neben
sportlichen Aktivitäten auch um das
Kennenlernen von neuen Orten und
das Knüpfen von Freundschaften.
Dieses Jahr werden nicht nur Frei-
zeiten in Deutschland, sondern
auch in England und Spanien ange-
boten. Neben verschiedensten
Sportarten stehen auch Mountain-
biking, Nachtwanderungen, Lager-
feuer und Gesellschaftsspiele auf
dem Programm. Die Angebote gibt
es für drei Altersklassen: Kinder im
Alter von 6 bis 13 Jahren, Teenager
von 14 bis 17 Jahren und junge Er-
wachsene im Alter zwischen 18 und
26 Jahren.

Von Max Brasch

In einem anderen Klassenraum
beantwortete Redakteur Ulrich
Schubert vom Göttinger Tage-

blatt Fragen über seinen Beruf als
Journalist. Ob der Arbeitsbereich
Zeitung nicht aussterbe, weil man

Ich wollte mich
einfach nur

informieren, was es
für Möglichkeiten

gibt.
Lea,

Schülerin am Max-Planck-Gymnasium

IN KÜRZE

Zusammenstoß
in Hardegsen
Göttingen. Bei einem Unfall in Har-
degsen am Mittwochnachmittag an
der Straße Vor dem Tore ist ein
Schaden von 2500 Euro enstanden.
Der Unfall ereignete sich nach An-
gaben der Polizei in Northeim
gegen 16.10 Uhr, als eine 44 Jahre
alte Hardegserin auf der Straße Vor
dem Tore in Richtung Göttinger
Straße unterwegs war. Sie hielt auf
einem Parkstreifen, öffnete beim
Aussteigen die Fahrertür und über-
sah dabei den vorbeifahrenden Pkw
einer 31 Jahre alten Hardegserin.
Die 31-Jährige konnte der Autotür
nicht mehr ausweichen. mib

Ermöglicht werden die Freizei-
ten in Zusammenarbeit mit den
Sportjugendvereinen in Northeim-
Einbeck und Göttingen-Osterode
sowie mit dem Stadtsportbund

Göttingen. Einen entscheidenden
Beitrag leisten die freiwilligen, eh-
renamtlichen Helfer, die soge-
nannten „Teamer“. Sie unterstüt-
zen die Organisation der Aktivitä-

Jugendleiterausbildung (Juleica) bei der Sportjugend. FOTO: HELLER

„Schorse
spräket
Platt“

Hannover. Beim Plattdeutsch-Le-
sewettbewerb „Schorse spräket
Platt“ der niedersächsischen Lan-
desschulbehörde und der Nieder-
sächsischen Sparkassenstiftung
können Schüler und Vereine laut
Veranstalter bis zu 300 Euro ge-
winnen. Beiträge auf ostfälischem
Platt können bis Freitag, 16. April,
eingereicht werden.

Ziel des Wettbewerbs soll sein,
dass die Teilnehmer das Platt-
deutsch ihrer Region entdecken
und ausprobieren. Sie können
Interviews, Geschichten, Hörspie-
le oder Dokumentationen einrei-
chen – Hauptsache, sie sprechen
Platt. Audio- oder Videodateien,
die unter 15 Minuten lang sein sol-
len, können die Teilnehmer per
Post an die Niedersächsische
Sparkassenstiftung, Am Schiff-
graben 6 - 8, in 30159 Hannover
schicken. Die Entstehung des Bei-
trags soll dokumentiert und eben-
falls auf DVD oder SD-Karte ver-
sendet werden. Rückfragen zum
Lesewettbewerb unter E-Mail
Ingo.Lorenz@nlschb.de. jh

Ausgabe generiert für:  R A I N E R   K Ö S T E R               ePaper-Kundennummer: GT_PHONE0000079447

rainer
Hervorheben


